
Nisthilfen für
Wildbienen

Angebohrte Hartholzklötze, Baumscheiben oder  
-stämme (Buche, Eiche, Obstbäume), mit hohlen Stän-
geln gefüllte Nistkästen oder Bienensteine aus Ton 
oder Lochziegel sind geeignete Nisthilfen für solitär  
(= einzeln) lebende Wildbienen- und Wespenarten.

Wo sollten die Nisthilfen aufgehängt
werden ?

Der Besiedlungserfolg der Bienenhilfen hängt ent-
scheidend von deren Standort ab. Die Hölzer, Ton-
steine, Lochziegel oder Schilfhalme sollten an einer 
sonnigen Stelle ausgebracht bzw. befestigt werden. 
Sie dürfen nicht baumeln, die Gänge sollten waag-
recht liegen und müssen von den Insekten frei anzu-
fliegen sein, dürfen also nicht von Geäst und Blättern 
verdeckt sein. Da Feuchtigkeit durch Verpilzung die 
eingetragene Nahrung und die kleinen Helfer schä-
digt, sollte ein regengeschützter Standort bevorzugt 
werden, bzw. ein Regenschutz angebracht werden.

Sie sollten sich die ungemein faszinierende Lebens-
weise der solitären Bienen und Wespen nicht ent-
gehen lassen. Hängen Sie deshalb ihre Nisthilfen so 
auf, dass sie gut beobachtbar sind. Gerade Balkone 
und Terrassen bieten sich an. Alle Bewohner dieser 
Nisthilfen sind absolut friedfertig, niemand braucht 
Angst vor ihnen zu haben. Diese Tiere beteiligen sich 
auch nicht an ihrer Marmelade oder an ihrem Ku-
chen.           
  
                                        

Muss ich die Nisthilfe pflegen ?  
 
Anders als bei Vogelnistkästen, die jedes Jahr gesäu- 
bert werden sollen, ist bei Bienennisthilfen keiner-
lei Pflege nötig. Die fleißigen Insekten säubern alte, 
verlassene Nester selbst und beziehen sie dann neu. 
Im Winter bleiben die Wohnhäuser unserer kleinen 
Freunde draußen, denn die Tiere sind frostun- 
empfindlich. In warmer Umgebung würden sie al-
lerdings vorzeitig schlüpfen und zugrunde gehen. Ist 
eine Nisthilfe ausgebucht, sollte angebaut werden.

Weitere Tipps:

Durch den starken Rückgang der Honigbienenvölker ge-
winnen unter den Wildbienen bestimmte Arten der Mau-
erbiene immer mehr an Bedeutung als wichtige Bestäuber 
von allen Baum-Obstsorten, sowie Erdbeeren, Himbeeren, 
Stachelbeeren und Kulturheidelbeeren. Mit diesen Mau-
erbienen lässt sich im Garten und Schrebergarten oder in 
der Obstanlage eine Bestäuberstruktur aufbauen, die das 
Risiko eines Bestäubungsausfalls durch die Honigbiene 
mindert. Mehr dazu erfahren 
Sie auf unserer Internetseite 
www.wildbienenschutz.de.

Wildbienen erleben:
Informationen zu unseren
Ausstellungen und Vorträgen
zum Thema Wildbienenschutz
sowie zu unserem Informationspfad über Wildbienen, 
Hummeln und Hornissen in Rottenburg am Neckar finden 
Sie ebenfalls unter www.wildbienenschutz.de. 
Buch zum Thema:
Hintermeier: Bienen, Hummeln, Wespen im Garten und 
in der Landschaft; Obst- und Gartenbauverlag München, 
15,00 €.
Bezugsquelle für Nisthilfen und weitere Produkte:
Haben Sie auch schon verzweifelt nach einem Geschenk 
gesucht? Verschenken Sie doch ein Nistholz oder einen 
Niststein. So helfen Sie der Natur und ermöglichen dem 
Beschenkten fesselnde Beobachtungen.
Nisthilfen für Wildbienen, Hummeln und Hornissen sowie 
weitere Naturschutzprodukte finden Sie unter
www.naturschutzcenter.de

Fotos und Text: Meinrad Lohmüller



Wildbienen und Einsiedlerwespen sind in der Öffent-
lichkeit meist kaum bekannt. Doch verdienen diese 
überaus friedfertigen Tiere aufgrund ihrer großen Be-
deutung für den Naturhaushalt unsere Aufmerksam-
keit und unseren besonderen Schutz.

Die Bienen stellen die meisten Blütenbesucher - ohne 
sie könnten Obstbäume keine Früchte und Blumen kei-
ne Samen bilden. Vom Frühjahr bis zum Herbst sorgen 
bei uns fast 500 Wildbienen-Arten für die Bestäubung 
unserer Blütenpflanzen. Mit Körperlängen zwischen  
2 und 30 mm sind die emsigen Blütenbestäuber eng 
an ihre Nahrungspflanzen angepasst.

Einsiedlerwespen dagegen sind als biologische Be-
kämpfer von Blattläusen, Raupen und Fliegen beson-
ders wichtig.

Wie leben Einsiedlerbienen ?

Wildbienen sind keine geflüchteten Honigbienen, 
sondern deren wildlebende Verwandte. Wie ihr 
Name schon verrät, leben Einsiedlerbienen nicht wie 
die Honigbiene in großen Staaten, sondern allein. Da 
sie keine großen Nahrungsvorräte verteidigen müs-
sen, hat sich ihr Stachel im Laufe von Jahrtausenden 
zurückgebildet.

Jedes Einsiedler-Weibchen trägt Nektar und Blüten-
staub in ihr Nest ein, legt ein Ei darauf und verschließt 
die Brutzelle. Die Bienenlarve ernährt sich selbstän-
dig von diesem Proviant und verlässt im darauf fol-
genden Frühjahr die Brutzelle. Ohne sichere Hohlräu-
me aber können die Weibchen keine Kinderstuben 
einrichten. Entsprechend der Vielfalt der Wildbienen 
und Einsiedlerwespen gibt es auch die unterschied-
lichsten Nestbauten.

Einige dieser Hautflügler graben Röhren in Sandböden, 
nagen Nestgänge in altes Holz oder in markhaltige Stän-
gel, andere mauern sogar steinharte Burgen für ihren 
Nachwuchs aus selbst hergestelltem Mörtel. Viele die-
ser interessanten Insekten beziehen aber einfach bereits 
vorhandene Hohlräume wie Löcher im Verputz unserer 
Hauswände, hohle Stängel oder Käferfraßgänge in be-
sonnten, morschen Bäumen oder in alten, unbehandel-
ten Zaunpfählen oder Holzschuppen.

Einsiedlerbienen brauchen unsere Hilfe

In unserer aufgeräumten Landschaft verschwinden die 
lebensnotwendigen Nistplätze zunehmend. Mit den 
unersetzlichen kleinen Lebensräumen wie Sand- und 
Lößwände, unbefestigte Feldwege, Heckenstreifen oder 
altes, unbehandeltes Holz verschwinden auch die darauf 
angewiesenen solitär lebenden Bienen und Wespen.

Neben einem geeigneten Nistplatz benötigen die Wild-
bienen Blütenpflanzen, in denen sie ihre unentbehrliche 
Nahrung finden. Auch als Folge einer intensiven Land-
wirtschaft, als Folge des Einsatzes von Gift wird unsere 
Flora schrittweise ärmer. Wildbienen und vor allem ihre 
Brut, die sich teilweise nur von Pollen einer einzigen 
Pflanzenart ernähren kann, werden so ihres Futters be-
raubt. 

In Baden-Württemberg sind derzeit etwa 460 Bienenar-
ten bekannt. Von ihnen steht fast die Hälfte (210 Arten) 
auf der Roten Liste. Weitere 36 Arten wurden in die Vor-
warnliste aufgenommen. 49 Wildbienenarten sind als 
ausgestorben zu betrachten. Es ist höchste Zeit etwas 
für diese Insekten zu tun. 

	 Jeder kann dazu beitragen!

Wie kann ich Wildbienen helfen ?       
  

✓✓ Ich verzichte auf Spritzmittel, um die Nahrungs- 
	 quellen zu erhalten.

✓✓ Ich gebe einheimischen Wildpflanzen wieder 
	 eine Chance in meinem Garten und fordere sie  
	 auch für Grünanlagen. Eine bunte Blumenwiese 
	 ist - anders als ein monotoner Rasen - ein wahres 
	 Schlaraffenland für Insekten.

✓✓ Ich helfe den bedrohten Wildbienen und Einsied- 
	 lerwespen durch Nistmöglichkeiten, bringe Nist- 
	 hilfen in meinem Garten oder auf meinem  
	 Balkon aus.

Kann ich Nisthilfen selbst basteln ?

Ja, aus abgelagertem Hartholz (Buche, Eiche, Obst-
bäume), das nicht mit Holzschutzmitteln behandelt 
sein darf. In das beliebig große Holzstück, das aber 
eine Tiefe von ca. 10 cm haben sollte, werden Gänge 
von 3, 4, 6, 8 und 10 mm Durchmesser gebohrt. Die 
Bohrtiefe hängt dabei von der Bohrerlänge ab, die 
man ganz nutzen sollte. Bohrweiten von 3 bis 6 mm 
sollten zahlenmäßig überwiegen. Um Risse entlang 
der Niströhren zu vermeiden, sollte zwischen den 
Bohrgängen über 4 mm ein Abstand von etwa 2 cm 
eingehalten werden. 

Die querstehenden Fasern an den Lochöffnungen 
müssen dann mit Schmirgelpapier ganz beseitigt 
werden, denn zugefaserte Gänge werden selten be-
siedelt. Ist das Bohrmehl aus den Gängen geklopft, 
sind die Wohnungen bezugsfertig und können auf-
gehängt werden.



Naturschutzprodukte 
zum Bestellen      

Bienenstein Terrakotta 
Zum Einbau in Fassaden, Mauern und 
Wildbienenwände. Diese ansprechen-
de Nisthilfe hat 331 Nestgänge mit 
Durchmessern von 3 - 8,5 mm und 
bietet Nützlingen unterschiedlicher 
Arten ideale Nistbedingungen. Der 
Bienenstein kann sowohl hochkant 
als auch längs eingebaut oder auch 
einzeln aufgehängt werden. Das Foto 
zeigt einen Bienenstein am 29. Tag des 
Wildbienentestes. Am Ende der Saison 
waren 329 Löcher verschlossen, das 
entspricht 99,4 % der Nestgänge. Bei 
durchschnittlich fünf Brutzellen pro 

Nestgang warten in diesem einen 
Bienenstein ca. 1600 kleine Helfer 
auf den Frühling/Sommer! 

Maße: H 25 x B 12 x T 7,5 cm
Gewicht: 3,9 kg.

Preis inkl. MwSt. 24,00 €

Hummel-Burg  
Im Gegensatz zu Bienen fliegen 
Hummeln auch an kühlen und 
feuchten Tagen und stellen so die 
Bestäubung von Pflanzen und Blu-
men sicher. Die Hummel-Burg hilft 
Hummeln im Garten anzusiedeln 
und ist obendrein noch sehr deko-
rativ. Hergestellt aus Keramik. Wir 
geben 15 Jahre Garantie.

Hummel-Burg, zweiteilig, H 16 cm, Ø 
27 cm, 5,5 kg, mit Nistwolle 
und ausführlicher Anleitung. Preis inkl. MwSt. 59,90 €

Snapy® 
Insektenfänger  
Das Lebendfanggerät für Insekten. 
Die sanfte Alternative – einfangen 
und freilassen statt töten!

Preis inkl. MwSt. 7,95 €

 aturschutzcenter
 Natur erleben. bewahren. schützen. Natur erleben. bewahren. schützen.



Birdsticker® 
Vogelschutzaufkleber 5er Set  

birdsticker® sind eine effektive Schutz-
möglichkeit für Vögel an größeren Fenster-
flächen und für den Menschen praktisch 
unsichtbar. Beschreibung der Wirkungs-
weise auf unserer Webseite.

Preis inkl. MwSt. 19,90 €

Mit diesem Beobachtungsröhrchen er-
halten Sie einen einzigartigen Einblick 
in die Fortpflanzungsentwicklung der 
Wildbienen. Maße: Holz H 2 x B 2 x L 
10,5 cm, mit Glasrohr, Ø 8 mm.

Preis inkl. MwSt.  

Stk. 2,00 € / 10 Stk. 18,00 €

Wildbienen 
Schilfnisthilfe 
Diese Nisthilfe besteht aus natürlichen 
Schilfhalmen mit unterschiedlichen 
Durchmessern.

Maße: H 21 x B 20 x T 14 cm

Preis inkl. MwSt. 19,50 €

Bienenbrettchen-Nist-
hilfe für Mauerbienen
Professionelle Nisthilfe aus Bienen-
brettchen zur Zucht von Mauerbienen 
mit Parasiten-Kontrolle für die Bestäu-
bung im Obstbau mit einem Nistange-
bot für etwa 240 - 320 Brutzellen. Die 
Gänge sind hinten durch ein Sperrholz-
brett verschlossen. Modell zum Auf-
stellen, kann gestapelt werden.

Maße: H ca. 10 x B 12,5 x T 15,5 cm

Preis inkl. MwSt. 

24,50 €

Wildbienen Beobachtungsröhrchen  

Alle Preise verstehen sich zzgl. Ver-
sandkosten. Eventuelle Farb-, Preis- 
oder Modelländerungen, Druckfehler 
und Irrtümer vorbehalten.

Diese und viele weitere Produkte erhalten Sie unter 

	 www.naturschutzcenter.de

 aturschutzcenter
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